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| Königliche Preuß iſche Stettiniſche Zeitung. 


Im Verlag der Effenbartſchen Erben. 


(Herausgegeben von Dr. Salfel dg 


No. 100, Montag, den 13. December 1819. 


Berlin, vom 7. December. 

Seine Majeſtaͤt der König. haben dem Grafen James 

von Poüurtales⸗Gorgier die Kammetherrn⸗Wuͤrde zu 
ertheilen geruhet. 
* Neue der König haben das, nach Inhalt aller: 
hoͤchſtibrer Verordnung vom 16. Oktober diefed Jahres 
Auf fünf Jahre zu beſtellende Ober⸗Cenſur Collegium 
engebrdnef, dem wirklichen Geheimen Legatiens Rath 
von Raumer den Vorſitz in dieſem \ ehem: 
gen, und zu Mitgliedern deſſelben den wirklichen Gebei- 
men Legattous Rath Ancillon, den Biſchof Eylert, den 
Geheimen Sber⸗Juſtis⸗Rath Sack, den Geheimen Ober 
Medizinal⸗ Rath Tangermann, den Geheimen Ober⸗ 
. 
ung # 
rung ⸗Nat oll, den Regierungs⸗Rath und Proſeſ⸗ 
8 den Profeſſor und Dihkreiehan wi 
edorff ernannt. 
be 


dico 


um 
Erfurt bac den bisherigen 


u den Saufman ann 26: 
an ee Drontheim zum 1 daſelbſt zu ernen 
nen geruhet. enen 
Se Maſeſtat der König haben dem Superintendenten 
Let Hirſchberg den rothen Adler Orden dritter 

Elafe 5 Aae Beruben . 1 


Bei der am 29. zoſten v. M. 1. 2. und zten d. M. 
gezogenen zwanzigſten Koͤnigl. kleinen Lotterie fiel der 
auptgewinn von 10000 Thli, auf Nr. 27373 nich 
a dei Lüwenthal; die nächſtſolgenden a Haupige⸗ 


x 


„20121. 1 


rner, den Geheimen, Ober⸗Regie⸗ 
Behrnauer, den Geheimen Ober⸗Negie⸗ 


33602. 53771. 53872. und 54302, Die kl 
zu von. 40 ce n 6 den abend Gewinn 


winne zu 4000 Thlr. fielen auf Nr. 125 12. und 34223. 
in Berſin bei Neuber, und nach Magdeburg bei Mead; 
3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 16974. 8c. und 
50688. 4 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 8758. 9822. 
18861. und 21269. „ Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 
14951. 18030. 30397. und 32931. 10 Gewinne 
zu 300 r. auf Nr. 1293. 14045. 22234. 24124. 

4232. 34793. 38068. 4718. 45175. und 515566. 45 
Gewinne zu 10 Thlr. auf Nr. 826, 4150, 4389. 8284. 


4 

2 
= 
* 
Pr 
— 
1 
® 
— 
3 
” 
— 
2 
8 
V 
7 


669. 69. 
16380. 20184. 21383. 26743. 29146. 31096. 32895. 36899. 
une 


38171. Bu 50248. 53170. und 54933. 100 Gewi 
bir. auf Nr, 467. 1228. 430%. 2846. 3777. 3187. 


210 5;. 421457. 


i, 6618. 27000. 29112. 29365. 29612, 30033. 30h. 105%. 


n 
3 38737. 39903. 4017 1. 40318, 40811. 41600. 42449, 
42465. 4318. = — 
47855. 47916 480. 48172, 48886. 49144. 50996, 51197. 
51219. 51351. 


zu 2 in Courant 
11 auch An nächft A and Zwan Ko 
kleinen Lotterie unverandert beibehalten, und der Anfang 
e en e ee 
5 en. Berlin, 5. 5 
Koͤnigl. Preuß . — beit 


Sat dem Brendenburgiſchen, vom 30. Nov. 
. Eine Nummer des uttereriſchen Wochenvlatts, worin 
ein Aus zus der bekannten Görtesſchen Schrift abgedruckt 


7 


* 


2 Eine ſeſte Burg kr in 0 eee 
Den Befehlen: Sr. n; emäß fol auch der 
a S he a e 


4 


der feiertichen A 


war, iſt von der Polizei- Behoͤrde in Beſchlaß genom⸗ 
men worden. 5 

Von der Niederelbe, vom 2 Dee... 
Im innern Hafen Hamburgs verunglückte neulich ein 
Boot, welches mit 10 Faſſern und mehreren Kiſten Ar⸗ 
ſenik beladen war. Dieſe ungeheure Menge Giſt, hin⸗ 
keichend, die ganze Volksmenge in Deutſchland zu ver; 
giften, fiel in die Elbe, di 
nur ein kleiner Theil bliet im 


2 


vor liegen, Der h 
10 i gegen 0 zu verhuͤ daß dort k 
ng geſcheben war, um zu verhuͤten dort kein 
Waſſer Saſchdeſt werden Longe; auch Berbreitete mon 
uberall in der Nach i 
— aus den Pump, 


zogen wurde, die unmittelbar von 


r Elbe ihe Waſſer erbaſten “ Ein Hund, der an jener ;. 
Stelle aus der Elte ſeinen Durſt löſchte, fel augenblick 


lich todt nieder; ein Zeichen, in welchem hohen Grade 
das Waſſer vergiftet worden war. Es ſind fortwährend 


alle nur ea Vorſichtamaaßregeln De 5 


von Unglücksfällen getroffen, und man darf hoffen, da 

Alles ohne, Nachthell für die Stadt abgeht. Ein vom 

Waffer bedecker Pfobl, woran das Boot fcheiterte; war 

die Urſache des unaluͤ ck. 
— Wittenberg, vom 30. November. 


Man lieſt im Anzeiger der Tentſchen eine Aufrage u 


Authers Denkmal betreffend, aus der fich ergiebt, da 
der Ungenannte- von dem, was in der neueſten Zelt vor , 


. und öffentlich bekannt geworden, keine Keant⸗ 
ni 


88 bat; fonfe würde er wiſſen, daß die 
vaterländiſch literatiſche Geſellſchaft der Sa 
Mansfeld nach einer im Auguſt 1816 öffentlich bekannt 
gemachten Anzeige diefe, Angelegenheit in den Schu 
und die Vorſorge St. Maſeſtät geſtellt, und daß, na 
den über die hie 1 Reformations⸗Jobelfeier öffentlich 
ertheilten Nachrichten, am k. Nod. 1817 in A 
Er Majefſaͤt und der Prinzen und ane es 
Koͤniglichen Hauſes, auf dem hieſigen großen Markte 
der Grundſtein zu dem Denkmale des Kirchenhetden, 
2 in einer koloffalen erzenen Mildlaͤule beſtehen 
ſoll, bereits gelegt worden if. Aus öffentliche Nach: 
‚richten iſt feiner bekannt, daß die Maferitgung der 
—.— dem Herrn Direktor Schadow zu Berlin 

bertragen, und daß der Guß bereits vollendet iſt. Auch 


ein eiſerner 
ſtellt werden foH 
nur nach die 
zu welchem die für paſſende 


iſt, ſo viel wir wiſſen, vollendet, und 
tarbeitung des Fuß geſtelles zurück, 
uſchriften beſtimmten Mes 


kalltaſeln anch bereits gegoſſen werden. Die von Sr. 
Maſeſcce Köchſzſelbſt gewäßlten Inſchriften auf den vier 
Tafeln find: 5 8 


ih Shubet an das Epangettum. Ware 1 f. 27, 

a) Dein” Sach” und Cie’, Hett Je i. 

Nicht aer, ft Ar . 25 71 9 

30 Js Gottes Werk: fo witds beten. 

725 J en Werl, ind anten 155 
2303 

7 le 

der Org schaft Man feld ehrenvoll ermahnt weiden. 

e cumticher Arbeiten wird 


glaubt, daß 68 den Tag des 


1 


Seen 

lung von Sr. Maſeſtaͤt de 0 t ges 

0 3 l hier Erhub auf das Glück gane 
N * * 


e Faͤſſer 8 en, uud Br 
Ye 

bedenkliche Vorfall ward fogleich der Poltjei angezeigt, 

Wache an den Ort ſtellen ſieß, wo das 


ſchuft Anzeigen, damit Bei 50 


Baldachin, unter welchem die Statue aufge⸗ 


Vgceination hat. D 5 e 
altes Weib habe daſelbſt auf öffentlichem Markte 


Mi; 


1821 ſein Beben an welchem Aurher vor 300 1 Nad 


Man ſpricht von einer nenn | Sr. K. H. 
4 


8 St 
te, 


3 den Beibenten der K. K. 


Berlin einen filbernen Becher, worauf der Vers ſtand: 
e Burg ze. 


Eine 0 

Paris, vom 26. November. ab, 
} ne, werd bi der Jung frau 
won Orleans, Johanna d' Are, ward bisher von ſebt 
vieley Reiſenden beſucht. Jeder will das Da der 
Heldin ſehen. Der Koͤnig ath des De⸗ 


en, 
lauter Ver⸗ 


den Satz gepredigt: „Die Blattein find eine Geißel 
'ettes, darum hat der Meuſch nicht das Recht, ſich 
ihnen entyiehen.’” 1 g 
Ein biefiges Blatt er aͤhlt ſeinen Leſern ein merkwäfth⸗ 
Belſpiel von dem wichtigen Einfluß, weichen, ein nied⸗ 


amilien haben kann. Ri 


ves, aber armes Mädchen 


5 


Ein junges Maͤdchen e e ie der Vorſtellung 
eines beliebten Stuͤcks ihren Schu Gedränge; ein 
junger Mann von guter Familie ſchließt, 


det 0 
begeiſtert von der niedlichen Form deftelben, daß auf 


eeinem ſo reitzenden Fuße > nicht minder reitzender 
1. * ruhen muͤſſe, ſetzt alles in Bewegung, um die 


ne zu finden, die er ſchon liebt, obgleich er nichts 


N 85 ihren Schuh geſehen bat, erfährt endlich, daß ein 


iaker ein junges Mädchen wit einem Schuhe in die 
traße L. geführt habe uch dahin, findet ein bra⸗ 
100 llt 0 12 8 Kr 
dem Ertrage eines kleinen bt, und trägt 
iht ohne Ruͤckſicht Ruf Antec ne andes und der 
ethaltniſſe Hand und Herz au. Geſtein iſt der 5. 
eldene Laden geſchloſſen und ble 17 5 Baroneffe S 8 
in Hymens Tempel ein efuͤhrt word * ö f 
London, vom 27. Novem 
Bei dem Lever, welches geſtern 115 Prinz Regent 
bielt, nahm der Franzoͤſiſche Ambaſſadeur, WA 
de 3 b e ich Abſchied 
um Krie niſter in i 
9 Maler 100 a been Oran 


ernannt worden. 
in Weſtindien vom 


g 3 en und 1 Sept. hat man folgende Nachrichten 


Tortola, den 16. Det. 

„„Durch den fuͤrchterli en Drcan am zıflen Septbr. 
iſt beinahe die ganıe 
worden. 95 Zuck a der find ruinirt, viele Woh 
nungen eingeftürst und über 100 Menfchen unigefon; 
— an — a Schade wird gegen eine halbe 

illton ter 
well hat — die ferie en der Lebensmittel auf ein 
2 gehe 2 4 

ider hat am 1 

neuer Orcan herria ge eld auf Barbg⸗ 
dos, St. Vincent, St. Fueter In 55 Rau, ad angerich⸗ 
tet. Heftige Gewitter begleiteten den Sturm. Viele 
Schiffe * verungluͤckt. 

Auch die Stadt Guſtavia auf St, Barthelemy iſt. 
ei "den Dream am arſten September ſehr verwuͤſtet 


De da er für das große . wel⸗ 
55 500 nn. Hunts in London in r Kron⸗ D 


und Anker: Taverne gegeben ward, 80 pfade Sterling 


ſchuldi 11 verhaftet worden. 
05 1 Irland d werben 5 3000 Veteranen bewaffnet. 

108. der Correſpendenten der Times, welcher fich 
Alarmiſt unterzeichnet, meldet 3 daß feine Kin⸗ 
der unter ihrem Spielzeuge eine kleine Kanone befäßen, 
die wicht mehr zu gebrauchen fei, weshalb fie willig waͤ⸗ 
ren, ſich davon zu trennen; es würde ihm daher auge 
ge I, zu Aer wo «er. fo Hinufen en habe, 

m Wunſche der Regierung, dergleichen Ge 

Ben nachtuko onen, e 

rde am . fein, dieſe gefährliche Ma 
. . oder * Departement 5 


N 


nuern zu 


es 1 


geh. 


kiteß bis zten November, aß Perſonen. 


„da er 


tadt Roard Her bour Re Ä 


Unſer Gouverneur Max⸗ 


gh Ber und. 3 Oetober ein 


zur Cultur der Privaten verkauft. 
1 der Kae wee in einem Jahre fo viele Länder 


1 308 11 


an A nicht a 21 man von der jetzigen 


S befindet ſich jetzt auf der Akademie zu Ebins 

einem hieſigen Aufenthalte gab ihm zu 
Ghee se Nüßiſche Ambaſſadeur, Graf von Liewen, 
mehrere Feten, wobei dem Prinzen die bier anweſenden 
vornehmſten Rufen vorgeſtellt wurden 

Eine Perſon, welche unfern unglücklichen Monarchen 
kurzlich geſehen, verſtchert, daß es der ehrwuͤrdigſte 
Anblick geweſen, den man ſich denken koͤnne. Sein 
ſchueeweißer Bart habe bis auf die Bruſt herabgehan⸗ 
Er habe, mite cbeiden Ellenbogen auf einen Tiſch 

uͤtzt, in der Stellung eines tiefen Nachſinnens ge⸗ 
122 ſen, gie ohne etwas zu ſehen eder zu hoͤren. 
Ham urg, vom 3. Deebr. 

Zufolge Berichts aus Cadie vom ten November, 
u dort am een November 4% und am zei noch 
28 Perſonen begraben; überhaupt in den 7 Tagen vom 

Die Anzahl 
til Kranken war noch 1891, davon 595 in den Heſpi⸗ 
ern. 

Zu St. Fernando iſt wegen Beendigung des 1 7 
das Te Deum 3 Die Eommunieation mit 


dix war wieder herge 
— 4. Gegenden be ert es ſich Kangfase, 


n den umlie 
30 Sevilla ae bei einzelnen F. len geblieben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nordameric a. (Auſicht uͤber die 2 des ſtek⸗ 
kane pace in den Allantiſchen Seehafen der Nord⸗ 
amerikaniſchen Freiſtaaten. ) Es klagen jetzt die Nord⸗ 
amerikaniſchen Blatter allgemein Aber Stockung des 
E und der 8 Einige haben darans 

en nahen Untergang des Staats. un. er ag der 
Wehlhaben belt vieler Privaten folgern wollen. Wir 
5 der entgegengeſetzten Meinung. Das augenblick⸗ 
e Sinken 15 e ih, ein E eben ſo ed 

das Sinken des Handels — abe en 
der Staat gegenwartig meniger ell virte Lan . 
Im Gegentkeil — 

eten 


jene ‚2 Art, welche der A len Nation Eigenthum find, 
ver 1 als in den erſien 3 Quartalen dieſes Jahrs. 

Die Käufer dieſer Fanbereien erwerben folche theils aus 
Speeulation, theils aus Beduͤrfniß, um davon und 
vom Provit der Urbarmachung bei einer Wiederveraͤuße⸗ 
run. n Kerl u gewinnen. 


Ifo ſank d tand der audwerker und de 
NA 1 ieg der Gland der e e i dee der 
h ere in d und die Ca⸗ 


8 der Mehrzahl, 
rophe des * rfte Be gm Ballen und 
Versen une von Eapit Pe ermeh 
Beripns der 1 — ere KL lauf — * Bat 
3 


. 510 975 


vom 9 
badet 5 
ohn arbeiten. 


vielleicht kuͤnftig 

V ee dich ec, fc Im 47 das fin Haupt N 
K es, 

in ſeinem Handel, und in ſeinen beſonders für a 


5 5 N > 1 — des Eredies 
n —. e eine gr 

— tzes . Große Sandelesertufe 
— . — 8, treffen immer, vermoͤge des rt 


dits, nicht blos jenes Handels volk, fondern 

Ausland. In den Deuiſchen Seeſtabten wird w E N 
fahrung ſehr empfunden, natürlich aber fo lange e 
me bleiben ER, ae bedeutende. eh 


D 8 110 var 1 0 L nt . 


Briefe einer Mutter an ihre Tochter, über die 
Beſtimmung des ee le Hausfrau, Gattin 
und Mutter, 


son Girardet, vater d der man. reform. Gemeinde in 
Wie cen auter ee für Töchter“ „ Ewald's 


Kunſt ein gutes Mädchen, eine gute Gattin und Mut⸗ 
ter e werden“ und der A 1 0 zu . 2 7 


9 Rat 1 
— l 


5 ns n * > wart nd en 
14 u rue 

10 0 ben bes fen, hans: 
— "Tatin m ir "inf 2 Ee 2 
Welbvachte "ind hear, in ip Hände aller . 
a e Frauen n und . , u 


alenders 
8 sn 


= 1 wi gen Gre und 
tor Müller, Schuſtraße 865, uͤ 


vı Nil. 


else geme ep 


ch die wohlwollend der letzten We 
85 ae Anme N Ri; Nee 
chaft ich gewe AR der Bedür 103, biefigen 
70 4 7 als fuͤher zu unter 


erg 8 R 
ge au: m 


2110 Korf angekauft, und an eine bett 
ne U 
been Aren am verflofenen 


8 er dee 
4 e ste ti 9 
18 5 Unter An ns 


Armen 920 


5 Mr 18 . 55 
a ig, ben de 


. ene feit willig und Se benintengen Stettin den 


a 95 t. 18 Gr. Su; are herzlichſten D 


gegeben werden. 


ale Stettin den 5 Bu ‚819. 


en Holz und 
achtliche au 
Wint tet, vr 


155 und nützt 
N ſehene Jugend 


December 
* Die er r der Armen mit Seuerung 
m Winter errichtete Oeſellchalt. 


5 Verſpät 
285 Namen der durch ies 7 mf Verun⸗ 
luͤckten ſagt Unterfchriebener dem Herin Kaufman 
Rahrus zu Stettin für die zur . geſandten 


ultze, Prediger zu "Sinai 


ce * *. Anzeig 
gte eyſte Bir PER 


‚Eon 
be ereits a uta 
Concert wird r nen: age 6 65 beſtimmt 


Das 


Blllets fi 
Wache und an der Eafle ı 


k. Courant beß 


N a 0 Kiebert, 
MALTE ET ER 
reitag en ꝛzten December w ie 
1 aufgehobenen rr wi ſteumaſe: * 
pp 0 
egeben, Ich habe zu dieſer Vorſtellung gan 
2 Gin 1 1 0 den Au 1 1 e 
Ueberhunpt werde ich keinen Fleiß und Mühe ſparen, 
dieſes Meiſterſtuͤck FH 15 5 prachtvoll datzu 1 
Mittwoch den ısten iſt kein Schauspiel. 1 
Bi 7; Sans 


neue 


— Folgen che Deibindung beer „ 
ren ſich, Verwandten und Freunden, ergeben: ae 
Herve im Königreich der Niederlande 
den 28. NVovbr. 1819. ; 
Eduard Serzberg, 
Koͤnigl. Preuß. Domaine, Beamter. 
Emilie Serzberg, 
geb. Baroneffe Van de“ Ward gl 


Verlobung. 
Unſere Verlobung am geſtrigen Tage leigen ei) uw 
ſein Verwandten und Freunden hiemit beben an. 
Stettin den 13. ne 1819. 
w. plauzz. emule Bine. 
pi 3 g 


ee 
cher i cheat. 1 
Die Br 10800 m A meine im 1160 122 
1 mich — Er u. 


Ace „ 
0 75 vu Se, 5 10 ii 5 rf. 15 
U er ka 
deshalb zu e hans Safer 65 
erkauf Pre. 40 360 
1 und RR Herrn 
u 365 nie e e ge 5 845 ten 1 


1 


Schu; 
„e 


| 


Todesanzetge 
sten d. M. entriß mir ein Schlag⸗ und $ 
meinen guten Vater, den Negieru fuse ier pectoe 
Siltebrandt, im esſten Wire ſeines Lebens, — Tyr 
nehmenden Freunden und Verwandten ſey Diefe f. chatte 
neige gewidmet. Stettin den zoten December 1879. 
! Siltebrandt, Reg. . 


Am 


Bekanntmachung 
Ole Sub in gar 


orgen 25 1 40005 
September dieſe 
ad auf 3080 erst 

ſt, deſſen Acker und Wieſen von BL 1257 Ar 
— jedoch ur bedeutenden W fähig "find, 
8 auf den Antrag des Mag . zu Alt⸗Damt En 

Dber: Eh ab wegen Bess digen Canon zur 

aftation gefi Bietüngstermine fiud aaf 

em 1 diefs auf den in anuar, 
1 e 1 DR day 


rin 
10 
tal 1 e 
lt © ot 19 2 auf Ipäteie e 5 290 


hl = 17 nd e ni 
Gm 10 0 find, mer 5 U 955 safe ort 1 


gie, auf dem 
’ d hie Gebote a 
3 A 


glich 50 desge ichts | 
9010 D 1 9 Hirt . Wii 


Königl. Preuß. Ober war von Pommern. 

Publik an dum 

wegen Veräußerung des Schloß Vorwerks Schievelbein 
im Amte gleiches Namens. 1 

61 Ba K 1 Domainenamte Schievelbein ge⸗ 

sun. Wade * — ee zu Marien 

Nrkauft er] ze 1 . * 

bgegebenen 


der 11 dem Schlaſſe Sc 
ievelbein ab —— 
Das Vorwerk liegt 0 
5 und iſt von tert FR 4 * 
A Meilen, von Colberg nd Ch 
nur, tg a 1 Ban a Ruf 945 
In tea." e pa 19 ie au 1 1 en 
2 Megen tu u und finder hin, (a 
e 1808 ae in 


e 
7 


a enthalt das Vorweck im 
an Narr rn ei 120 Cube, 3 
wa 1 — Wire 12 mE. 


10 a0. 7 a . 
un 


er ms Aigen 1 
a aus istuns orwerks im Sara iſt der 
ige Flächen a Host 5 1 rey * 
ern: n von Felp. 330 Morgen 49 ara: Morgen 


IR. und 226 or und in aß kleinern 
Ba er iR Und ww wel e von 


5 . jede gene en wird. Die 
5 * h un uſchlag können 
ee der ee 
Ki a N e e mainen⸗Intendan, 
evelbein ud he N. Es wird indeß 
We rden vorbedungen, daß jeder Bietende im Lieita⸗ 
tionstermin für ſein Gebot ee ts ſtellen muß. 
; a ‚den 5110 ovember 
II. Abtheilung. 


. reuß. Nester. 
aus verb auf. in 13f 


e 10 ve neuen Wallſtrahe am Berlinerthor fub 
en den Erden des Reximentsnanrtietmei 

Pr inaehätiae Haus, welches in 2000 Rtblr. 

11 0 t und de 


en Ertrags wett, nach Abzug 15 dar⸗ 
auf Yaft enden Laften und der Nepatcl 


ürkoſten uf 2004 
5 Pf. ausgemittelt worden, l K Wege 


Pal Voreinbiaen Sudbdaſtation den 1 ten Februar, den 
isten Apel und den 1 sten Juni E. Je, Vormittags um 


ꝛ0 Übt, ia va oͤffent ich verkauft wer ⸗ 
5 Ae Preuß, Ede. 


e Vorladung 
Teſtament 


Wenn‘ dem “werhfelfe 
oder der en Ebriſtlan a ene ehren Epeleute 


der überlebende we je den Beſitz des Nachlaſſes ge⸗ 
e aa e 10 1 ei, 770 En En 0 

KR > be n. n zur 
aft bi ſegn, 0 5 187 be Wi * Kar 
— 15 2 * — e Haut 3 nun mehre = 

N: ode abgegang 1 

ein nicht AA . — bintterlaffen 21 meh⸗ 
re der ausgemittelten beruf nen 10 ben, ſowohl oon der 
ler: als Aa Seile, ſo wie noch 18 erwa⸗ 
Erben, ten Bornahmen, Leven und Aufent⸗ 
dalt n lind; fo werden ſeletge ond idte Erbneh⸗ 
met, auf den Auttog der ſich 3 t . Erben 
meinen, ſowobl don der Eichlerſchen als 
9 727 1 

N 1 1 I 1 1 

oder Be 

ihre etwaulge Ecbanſpruͤche an 


ven cd 2 ö 
. 


5 nanne um. 15 
Jelſet, ge Dich 2 75 ö ande 
Ihrem Ni 25 ai . 755 
dle ſich det "näheren AB, t. die e 
a 4 — igen — fr — 5 ia, 4000 N 
ober * nach game Prichnfon-f Pa a 147 


bern gleich nahen lle ih dl 
Sie a — 


= 2 2 
„ K 


u ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gebe: 
n Pe re ſondern ſich ledig 
mit dem was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden 
6 h e de 
1819. de Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtuücken 
zu Familien ⸗Etabliſſements. 

Oie iwey Jahre binterelnander durch Fahrläßlokelt 
von Angrenzenden und mehrieitig unterlaſſenen Pflichten, 
ſtatt gebabten großen Brände auf meinem Schminzſchen 
Reviere, haben mich veranlaſſet, ſchon dieſen Sommer 
bindurch den Abbau von diefer ganzen Guths⸗Flaͤche vor⸗ 
zubereiten, um ſolche mit Inbegrif einer fleyen Schul⸗ 
lehrerſtelle in diele Familien Stadliſſements, ein jedes 
zu 24 Magd. Morgen, zum Theil (dem urbare Stund, 
Aücfe, unuuwandeln, und erb- und elgentdümlich auszu⸗ 
thun Dieſe für Scefahrende jeder Elaſſe, Kahnfahrer, 
Fiſcher, Handwerker auch Arbeitsleute ſich eignende Eta⸗ 
dliſſemente, auf elner ſoſt mitten im Waffe gelegenen 
Erdſpitze — bey welcher ſich ein eigener Hafen befindet, 
aus dem zum ſichern Betriebe ein Fahr⸗Canal, verjeben 
mit einem Bollwerke, bis zu den ‚bereits dort befindlichen 
Wohnungen bin, angelegt worden — werden auch noch 
den Vortdeil, genießen, auf eigem Theil ihres eigenen 
Bundes durch Torſſich bis zn ewigen Zelten elnen Zeue⸗ 
wanne frey zu gewinnen. Der Magd. Morgen ſo⸗ 
wobl fur den derelts urbaren, als den noch urbar ju 
ſchaffenden Grund, kommt nut nach ‚einigen. Frepiabren 


auf 1 Ntblr. 1 Gr. jäͤbriſchen Zins zu ſteben, in ſo ferne 5 


das Kaufzeld nicht abgezadlet wird. Wer aber des Por, 
mögens und geſonnen it, in einer Summe soo Rebe. 
Kaufgeld gleich abzuzaplen, ‚erhält, ein ganz zinsfrepes El, 
gentbum. Wer indeſſen hlein nicht geneigt fein, ſellte, 
muß jedoch nachweiſen daß er im Stande If, den Aufban 
ansinführen und zu melner Sicherheit für das auf der 
Stelle billig zu überlaſſende Bauholz 100 Rthlt. baar 
oder in Pfandbrieſen zum Unterpfande zu deronkren. 
Diejenigen, welche nun Luft haben, ſich bler niederulaſ⸗ 
fen, können die näheren Bedingungen der mir ſelöſt pers 
fönlich erfahren und fich jeder Zelt an Ort und Stelle 
von der Billigkelt des Preiſes und Realität dieſer Eta⸗ 


bliſſements üderjeugen. Auſſerdem ſind diefe Bedingun; 
= dire auch noch zu Stein bed dem Herr Heydemann, 
Beſiter des Bafibofes. zur Stadt Copenhagen am unter ⸗ 


baum; in Watp bey dem Herrn Ay Nieſen ann; 
in Swinemünde bey dem Kaufmann Herrn Nusckow und 


m Cammin beo dem Structuarlus Hertn Kelle, zur Eiits 
ſicht niedergelegt. Uebrigens würde ein baldiger Ents 
ſchluß amuratben fein, damit der vorſeyende Winter noch 


zur Heranſchaffung des Bauholzes benutzt werden könne. 
Stepenis den gsſten Oetober 1819. ++ 
Diet Oberamtmann Caſtner. 


5 Saus verkauf in Cammin. 

Das allhier in der Unterſttaße lub Na. 179 beleg ene, 
dem Lohgardermeiſter Neuder zuger rige Wohnhaus, mel 
ches don den vereideten Sachverſtaͤndigen zu 211 Rehlt. 
15 Gr. 9 Pf. gewürdtgt wotden, fol’ auf den Antrag 
eines eingetragenen Gtänbigere, in Termino den arſten 

anuar 1830, Vormittags 11 Ubr, in biefiger Gerichts 

übe öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden; 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Cammin den steg 
November 1819. Koͤuigl. Preußlſches Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 5 
Die Charlotte Wilbelmine Henttette Huffnagel, ver⸗ 
N 5 hat nach erreichter Gre ßigorkskelt die 
ex na 
Hüter mit ihrem Ehemann, dem biefigen Kan man 
Herrn Auguſt Friedeich Henuſng, gerichtlich ausgeſchloſ⸗ 


uͤbſchen Recht ſtatt findende Gemeinſchalt aller 


— 


ſen; welches blerdurch öſtentlich zu Jedem uns Acbtung 
dekaunt gemacht wird. Greifenbagen den 12 Nopbr⸗ 
1819, „„ Aba. Preuß. Stadtgeticht. 


Nutzholz⸗Verkauf. 

DONAU ). Y DD ID 
Der Beſitzer der Güther Steinbufh und Grünberg If 
willens, aus jeder der deiden Farſten 500 Stuͤck Wahl⸗ 
Eichen aus freier Hand zu verkaufen. Beide Revlere 
Git em fer der Koßdaren Drage, welche eine 90 

eile unterhalb der Forſten ſchiffdar zu werden 01 

Auch iR der Verkäufer ernste, e une des Holzes 
ur Ablage auf Verlangen zu übern „ Kaufluſtige 
önnen 1 bey dem Amtmann Pahl in Steſupuſch 


melden, der beauftragt if, mit idnen zu iu | 


a ll bey Snochzeit in der Neumark den sten Decem⸗ 
er 1819. 5 


verkaufe Anzeige. 

Weißen und rothen Champagner, Burgunder, Muscat⸗ 
Ripeſaltes, Port⸗ und mehrere Sorten Rhein⸗Weine, 
Sun * e ; 1 215 * —.— 

K „ A. B. No, 1 11, ha alte 
und meide die billigen Preiſe heim Verkauf 2 a 
Friedr. Triepke in Gollnow. 


38 ä4uſerver kauf u. ſ. w. 

ch bin geſonnen, meine beiden dieſelbſt befindli 
Haͤuſer nebſ guten Ob, und Ku aͤrten, imgleichen 
16 Morgen Land und Wleſen zu verkaufen. Beide Häu⸗ 
fer haben zu jedem Gewerbe die beste Lage, und in dem 
einen, worin ſeit az Jahten eine Material⸗Handlung be 
trieben, babe vor 9 Jahren eine Branntweinbrennerer 

er Blase errichtet, womit täglich 15 Scheffel Getreldt 
zu Branntwein verwandelt werden konnen. Gtennit 
sten December 1819. C. Räufer. 


Zu verauctioniten in Stettin. u 


uf ng Eines Hochlöͤbl. Königl. Stadtgericht 
n 5 . Diehmuenas um 2 id, in det 
aße im No. 70 gachſtehende, 


ben Oderfir Haufe 


oncursmaſfe der Handiang Wißfott & Comp. gedörtsen 


Sachen, als; eine Tonne Berger Lebertdran, 4 Hütten / 


1545 


7 


} 


ſchock Tafetglas, ein eferner @eldfafien, ein großer 
ate nebſt Schaalen, ein Geldſind wit ku 
angeichnale, zwey große Schreibepalte, en Ziehmagen, 
Comptarſtüdle und andere EomptoirIMenfilten.. ſo wie 
auch ein Sepha, Suübie, Sp earl, Bahn Se de 
und andere nütz iche und brauchbase-Mevbles und Haus⸗ 
gerätbe, gegen baare Beszblung in Courant an den 
Meist letenden werauerigwist werern. Sieitin deu sten 
ecember 1819. 5 Rouſſel. 


Auf Verfüaung Eires Königl. Hech del. Stadtzerichee 
15 follen den icten d. M. und an den folgenden 


Waa⸗ 
ner 


itta e „Im Seſſionsummer der 
agen Nachmittans um = Übt, im E Au * 


ormundſchafts Deputetion deffelben, 0 ; 
en, ri goldene Ringe, fitberne Eß⸗ und Theelöffel, 
orcellain, Favanee und Glas, Kupfer, Zi ug, 
Blech und Elfen, Leinemzeng und Betten, Meubles und 
Soeräthe, wobey ſich ein Kleider Secretair befindet, 


Fe Sachen, gegen baare Bezahlung in 


eee 


r —ͤukxx ĩ̃ĩ]⅛Ü m¶ p ĩ 


Stettin den sıtem December 1819. 


e 285 


Neue bolländ. Heringe in gamen Tonnen vnd kleinen 
Ordinden, bey 2 8. 3 


No. 184 pattecke billigſt zu baden. 
x ——L————————————— 
In der Baumſtraße No, 998 ſteben eln paar gut aehals 


durant an den Meiſtbietenden vetauctionirt werden. 
1 Ronfel, 


er Wein Auction. 
Am ı$ren 
meinem Haufe 63 Oxhoft Loupiac durch den Mäckler 
Herrn Wellmann meiſtbietend verkaufen laſſen. 

5 3 B. T. Wilhelmi, 


Zu verkaufen in Stettin. 
W. Dilſchmann. 


„Geste ger. Rüsenmatder Bänfebrüßte find Abnigeſtraße 


tene, braune enplifitte sjährige Mecklenbutger Wagens 
pferde, Sinten, auch zum Reiten zu ‚gebrauchen, billig 
au verkaufen. 5 

Von Rügenwalde haben wir eine Parthey fehr fchöner 
Cunſebrüſte in Commis ſion erhalten, die wir billigſt ver- 
laufen. f Boy & Rumpe. 


T4222 2 224422142 
Gut laquirte moderne neue Sachen aller Art, aus fe 
einer guten Berliner Fabrique habe ich in Commis- 4. 
fin eihepen und werde ich ſolche zu billigen Prei- % 
ſen verkaufen Een ( 4 


n. h W. Oldenburg. .% 
. A ee 


uud l e Maronen oder Caſſonſen 2 45 10 Ot. Eour, 


und fiſche achte Etralfande: a ER) 


R Borrichal, 
Aironet und Potmeranzen in Kiften und einzeln und 


msi r MET 5 
* ica Rumm biligft ber, Uſchke, 
hr ß 2 
„ Gebrannte Mandeln 3 r., Krackmandeln 5 10 Gr, 


4 Gr., len 4 AB. 8 GH, 
gr e Sale Au 


> 


diefes, Nachmittags um 3 Uhr, werde ich in 


Fr 
Beſte gegoſſene Lichte, 6, 8, 10, 12 aufs Pfund, * 
516 10 Gr., geiogene Lichte 9 Gr., weiße Geile & 

t., gtüne Talgkornſeiſe 5 Gr. Münze, bey . 
arthelen billiger, iſt zu haben, den  vale 
. ah C. F. Seidliz, * 
. M. ifcchlägergraße No. 133. 
SITA 


Sehr aute bell und ſparſam brennende gegoſſene 
Lichte (obne Wiſchung ven Raſſiſchen Talg) find fort⸗ 
wah. end zu haben. Grapengießerſtaße No. 167. 


Gegsſſene Lichte von bekannter Güte, verkaufe ich jezt 
4 10 Gi, weiße Seife. 8 Gk. und k flaltt Breunbol 
a 9 Gr. Muͤnze pr. Tb, G. F. Zammermeiſter. 


Zu vermiethen in Stettin. 


In der Moͤndbenſtraße No. 458 find Stuben mit Mer 
bles zu vermtethen. 


In der großen Dohmſtreße No. 679 IR eine Stube 
nedſt Kammer zu ver miethen. 


In dem Haufe Königsſtraße No. 184 if eine aroße 
unmeublirte Stube für einen einzelnen Herrn und 2 Bö⸗ 
den zu leichte Wagten zum iſten Januar, letztere auch 
ſogleich zu vermlethen. ze 


In meinem Haufe No. 681 in der Peltzerſtraße wird 
die Oberetage ledig und kann zum aften Aprit bezogen 
werden. WM. E. vogelaer. 
| Stettin den rien December 1819. 


Es if bey uns ſogleich eine Maarinremife zu verm 
then. > . 552 & Comp. iv 


* 
4 
N “A 
. 


Bekanntmachungen. 


2 2 } * 

2 K 442 24424472442 
„* Zum bevorſtehenden Weihnachten empfehle ich Se 
& mich ganz ergebenſt, mit meinem in jeder Art ge " 
& vervollſtaͤndigten Lager ven Spielſachen; ſehr & 
ſchoͤnen bemalten und vergoldeten, tanz ſiſchen F. 
und Berliner Porzellan⸗Taſſen; Galanterie, und 
& laquirten Waaren, aus der Stobwaſſerſchen Fa: 
„ brife, worunter fish auch Aſtral Lappen und mo⸗ 


derne Theemaſchinen ze. befinden. Sam er 


laquirte Waren verkeufe ich zu feſiſtehenden Fa. . 
brikpreiſen, ſo wie es auch überhauet mein Be, . 


ſreben ſeyn wird, durch billge Preife, das mir . 


bisher geſchenkte ſchmeichelhafte Zutrauen zu er: fe 
halten. Meine Ansftelung von dieſen und vielen 
andern Gegenſt nden werde ich den ıztin d. M. . 


erdſfuen, und bemerke noch, daß ich, um mein . 


„ Lage von Spielſachen zu verringern, mehrere der J. 
＋ſelben zum Einkaufprerſe üverlaſſen werde. ** 
„ wilh. Nauche au Heumarkt No. 29 . 
* „rr 


Meinen hochgrſchabten Goͤnnern und Handlungs⸗ 
Freunden 


diesjaͤhrige 
Sion Sen re a 
tigen empfehlungswer 
. N Ne mit ii werten (nfftten 
gren zn Da BORN tobwaſſer & Comp. in Ber⸗ 
Jin, die \ dem gabtikpreife verkaufe? Hauch; und 
0 mit ſchoͤnen Gemälden, elnem 


nachts Ausſtellung den üßten dieſes 
ßer den wielen und man⸗ 


ſchoͤnen S e Beta INGE Berliner 
es 1 27 ine Kaffe 
7 g m hr Re ae 192 e, 1117 und de 
iberne 1 ron 7 7 Arm⸗ und hs 
leuchtern u chen aus der Fabrike des 
Herr Ante in \ 2 gien. und berliner fei⸗ 
nen ſöbüthen 2 erren, neueſten unterhaltenden 


d belehrenden ſtgeſtdſchriſter, Taſchenbuchern, Al⸗ 
1 Geſellſchaftsſpielen und Vorſchriften. Durch 
die billigſten Nee und reellſte Bedienung wird es 
ſtets mein Beſtreben ha mir das mir bisher ge⸗ 
ſchenkte Verkrauen zu er alten. 
| Grörge Sriedrich Benj Benjamin Schulze. 


Eine neue Sendun von ‚Sefundheitsgei rre und 
wee Berliner Porceſian babe wiederum erhalten. 
Steitin den 13. Deebr. 1819. 
e. w. weidmann, een * 48. 


gain 


Wobnung . 50 m 

n moͤglichen e dach 
ken 1 55 nden e nes 
11500 155 mit 
un 


Au er 


moire wi 


die Bee m sicht 
im . 1619. 
r. W. weidmann, 


Logis von de Arte werden 


— 11 . 


theils zu Neuiabr, 
Capitalien 


le a L — Ae geſücht. 
825 5 rg 
0 d en. 
* 7 Se wahenge Bureau. 
leßerſtraße No. 2 


zeige ich hien ergebenſt an, daß ich meine in Welz 
115 h 


en A u, werde ich 
ben Candts, u 1. 10 Gr. und 3 Gr. 


empfehlung, und bitte nur aum geneigtes Zutrauen, Sr 
wogegen ich durch Beweiſe gewiß einen jeden zu⸗ 


ei ich u San allen Gt 
2 fe dach ©: Deabelten e. ze. zu den bi 
ſten Prelſen verarbeite. Stettin den 9. Decbr. 1819. 


Jae Hr au Beten, babe n — nu, it 

1 — 8 458 ie % Ya ‚mebr da 

4 and 5 N une f ılafles zu erfal“ 
en, 

A ref 6 5 10 Vlet kön labs, as ale n 


— Zamburger Wolle, 
und Perllarken, iſt wieder in allen Sorten vor⸗ 
ati Gericke, Grapengieherſtraße No. 167. 


Große trockne Hölfeiner Kubbä llene Ochſen⸗ 
haute, braunen A Leberthran — er 2 
Esur.; bey ; 
J. G. Bahr, Mittwochſtraße No. 1063. 


3 
2 Neue Tuch ⸗Sandlung. f 
Da ich meinen bisherigen Wohnort Ueckermuͤnde # 


4 auf ar verandert habe, und mit dem heutigen * 
* Tage meinen Laden 
mit ein, von der letzten Frankfurther Marttni⸗ 


eröffne; ſo empfehle ich mich 
* Meſſe ſehr bedeutendes, den dies jährigen wohl⸗ 


feilen Wollpreiſen augemeſſeues Tuchwaaren Lager 


in allen modernen Farben von der felnſten bis zur 


. nledrigſten Gattung Calmucks, Coiting, Caſimit, # 
* Rating, Flanelle u. ſ. w. Ich enthalte mir uber 


die Preiswuͤrdigkeit der Waaren alle weitere An. 


& frieden ſtellen werde. 
ber 1819. 


Eren den ao. Novem- 
M. F. Kameke, 7 

Breiteſtraße No. 387. 

BELES LET TIEFE DZ 


Hiermit mache einem geehrten ele die 0 | 


Bildhauer Nlelnſchmidt, Frauenſttaße No. 192. 


C 
Ein, Bedleyter iſt elner a 0 ven 

einen Heren ſebr neee und bat ſich, da er b 

ben vornehmen Hertſchaften gedlent, Ae dieſem Aa 

noͤtbigen Keuntuiſſe fähig; wohnhaft — neuen 

deym Arbeitsmann undt 9 No. 959. 

Ein vorher ſeldener Schüm, mit ſchworhem Stoch 

und verſilberter nd der (em einige Jahre im or 
erm Zumuchen it einem 


EA pe) 


— 997 0 


S 1 


tettin den Arten es. 


Eine nah = 1 belegen Habt, | 
ne nahe am Thor r me 

Helle iR 2 und zu een de Zeitung 

Expedit 5 


22 


siebei zwei Geainnißen.- 


